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Unser Extra zum Valentinstag:

Zeit zu zweit
Jetzt Samsung Galaxy A3 oder A5 kaufen und gratis Kinospaß 
für zwei inklusive Snacks und Getränken sichern!

Vodafone
Power to you

Ihr Vodafone-Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg, www.vodafoneshops.info

Mehr Infos im Vodafone-Shop Schnelsen oder unter  
www.samsung.de/zeitzuzweit

Gültig vom 26.01.  bis 14.02.2016
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
Die traditionellen Neujahrsempfänge sind jetzt vorbei. Nun 
steht uns die Faschingszeit bevor. Alle Kinder aus unserem 
Einzugsgebiet freuen sich sicher schon auf die tolle Kinder-
Faschingsparty mit der beliebten KiKA-Moderatorin Singa aus 
Ellerbek. Tolle Stimmung ist hier vorprogrammiert.
Sicher werden auch die Schnäppchen nach gebrauchten Kin-
dersachen und -Spielzeug wieder heiß gegehrt sein. Im Februar 
geht´s los in Ellerbek und im März in Bönningstedt und Hasloh. 
Reservieren  Sie sich auch die tollen Live-Musik-Abende, die re-
gelmäßig im GRAMMY stattfinden. Es ist bemerkenswert, was 
für hervorragende Künstler hier in Bönningstedt auftreten. Sie 
merken schon, es lohnt sich, den Terminkalender auf Seite 16 
zu lesen.

Hasloh hat zu Jahresbeginn seinen Bürger des Jahres gewählt 
– eine schöne Idee, Menschen auszuzeichnen, die Besonderes 
geleistet haben. Wir berichten natürlich auch hierüber. 
Die erste Weltmeister-Qualifikation im Rhönradturnen findet 
dieses Jahr in Bönningstedt statt. Ein tolles Ereignis, zu dem 
man dem SVR nur gratulieren kann. Schauen Sie sich den Zeit-
plan in unserem Magazin an, damit Sie vielleicht an dieser 
außergewöhnlichen Sportveranstaltung als Besucher auch teil-
nehmen können.
Nun habe ich über lauter schöne Sachen geschrieben. Doch es 
gibt auch nicht so schöne Sachen zu berichten. Die persönlichen 
Angriffe der Bönningstedter Politiker, die sich in letzter Zeit häu-
fen, sind für den Ort Bönningstedt einfach unangenehm. Wir 
werden ab März beginnen, jeweils einen Kommunalpolitiker 
monatlich vorzustellen. So lernen wir unsere Politiker mal ken-
nen. Wir werden erfahren, welche Hobbys sie haben und was 
sie sich für ihre Gemeinde wünschen und bereit sind zu verwirk-
lichen.

Bis dahin, liebe Grüße
Ihre Danuta Szczesniewski
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Wie in jedem Jahr, trafen sich viele 
Menschen bei den traditionellen 
Neujahrsempfängen zu interessanten 
Gesprächen.
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Inh. Heino Lühr

SP:Liebscher
 ServicePartner 

TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 ∙ 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 ∙ Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de ∙ info@tv-liebscher.de

Wir 
reparieren 

alles,
egal wo  
gekauft!

n  Eigene Meisterwerkstatt
n  Chefberatung
n  Lieferservice mit Montage
n  Altgeräteentsorgung
n  Kundendienst
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Ellerbek · Moordamm 2 · Fon 0 41 01 / 333 56
 www.wiechers-jahn.de · kanzlei@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanwältin
Notarin
Fachanwältin für Familienrecht, 
Erbrecht, Handelsrecht, 
 Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn
Rechtsanwalt
Arbeitsrecht, Insolvenzrecht,  
Inkasso, Verkehrsrecht

R E C H T S A N W Ä L T E  &  N O T A R I N

W I E C H E R S - J A H N
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SVR BÖNNINGSTEDT

www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

RHÖNRAD-
TURNEN 
 CYR WHEEL

WM QUALIFIKATION

19-03-2016 - JUGEND 10:30 AKTIVE 17:15
SVR HALLE, KIELER STRASSE 81
25474 BÖNNINGSTEDT,  EINTRITT FREI
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ZEITPLAN

8:00 – 10:00 Uhr  
Einturnen Junioren, 
Juniorinnen und Cyr Wheel

10:15 Uhr  Einmarsch und Begrüßung
10:30 – 11:00 Uhr  

Sprung Kür Junioren (Wettkampffläche 1)
10:30 – 11:05 Uhr  Pflicht Cyr Wheel Männer/

Junioren (Wettkampffläche 2)
11:00 – 12:00 Uhr  Sprung Kür Juniorinnen  

(Wettkampffläche 1)
11:05 – 11:40 Uhr  Pflicht Cyr Wheel Frauen/ 

Juniorinnen (Wettkampffläche 2)
12:00 – 13:00 Uhr  Spirale Kür Juniorinnen  

(Wettkampffläche 2)
12:20 – 12:55 Uhr  Kür Gerade Junioren  

(Wettkampffläche 1)
12:55 – 14:05 Uhr  Kür Gerade Juniorinnen  

(Wettkampffläche 1)
13:00 – 13:30 Uhr  Spirale Kür Junioren  

(Wettkampffläche 2)
ca. 14:15 Uhr  Siegerehrung Jugend

14:30 – 17:00 Uhr  Einturnen Männer, Frauen und  
Cyr Wheel

17:05 Uhr  Einmarsch und Begrüßung
17:15 – 17:40 Uhr  Kür Sprung Männer 

(Wettkampffläche 1)
17:15 – 18:05 Uhr  Kür Cyr Wheel Männer/Junioren 

(Wettkampffläche 2)
17:40 – 18:25 Uhr  Kür Sprung Frauen  

(Wettkampffläche 1)
18:05 – 18:55 Uhr  Kür Cyr Wheel Frauen/

Juniorinnen (Wettkampffläche 2)
19:00 – 19:40 Uhr  Kür Musik Männer  

(Wettkampffläche 1)
19:00 – 19:55 Uhr  Kür Spirale Frauen  

(Wettkampffläche 2)
19:40 – 20:45 Uhr  Kür Musik Frauen  

(Wettkampffläche 1)
19:55 – 20:25 Uhr  Kür Spirale Männer 

(Wettkampffläche 2)
ca. 21:00 Uhr  Siegerehrung Erwachsene und Cyr 

Wheel

Zeitplan für 1. WM-Qualifikation  
in Bönningstedt
Am 19. März 2016 findet der 1. WM-Qualifikationswettkampf  
Rhönradturnen in Bönningstedt statt.
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VERSICHERUNGSTIPP

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Typisch Ford:
überall zu Hause
FORD KUGA TREND

Audiosystem mit Lenkrad-Fernbedienung, Ford
Power-Startfunktion, Klimaanlage, manuell, Intelli-
gentes Sicherheitssystem (IPS - Intelligent
Protection System)

Bei uns für
€ 19.590,-1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Kuga: 7,8 (innerorts), 5,3 (außerorts), 6,2 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 143 g/km (kombiniert).

Bunge GmbH & Co. KG
Kieler Str. 70, 25474 Bönningstedt
Tel.: 040/556055-34 Fax: 040/55605513
E-Mail: tb@powerbybunge.de www.powerbybunge.de

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-
Benzinmotor 110 kW (150 PS) (Start-Stopp-System) (Frontantrieb).

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Richtige Absicherung für Firmen

Eine genaue Risikoanalyse 
ist entscheidend
Firmeninhaber haben viel zu bedenken bei der 
Absicherung ihres Unternehmens. Die Anforderun-
gen werden immer größer, deshalb ist eine genaue 
Risikoanalyse entscheidend. Die Versicherungen 
sollten passgenau zugeschnitten sein. 

Wichtig ist es zunächst, die Risiken eines Unter-
nehmens genau zu identifizieren. „Diese Ana-

lyse dient dem Unternehmer dazu, abwägen zu kön-
nen, welche Risiken er selbst tragen oder vermeiden 
kann und welche er an Versi-
cherungen abgeben möchte", 
erklärt Joachim Schröder, Be-
zirkskommissar der Provinzial in 
Bönningstedt und zertifizierter 
Risikomanager.

Zu den wichtigsten Versiche-
rungen gehört in der Regel die 
gewerbliche Haftpflichtversi-
cherung, da nur ein Fehler des Unternehmers oder 
eines Mitarbeiters existenzbedrohende Auswirkun-
gen haben kann. Auch die Sachwerte, wie z. B. die ge-
werbliche Immobilie oder das Inventar können einen 
erheblichen Wert besitzen und müssen daher in der 
ganzheitlichen Risikobetrach-
tung bedacht werden. Kommt 
es wegen eines Brandes zu ei-
ner Unterbrechung des Betriebs
ablaufs, kann das für Unter-
nehmen erhebliche finanzielle 
Verluste bedeuten. Eine Ertrags-
ausfallversicherung gehört des-
halb dazu.

Welche der Risiken tatsächlichen mit einer Absiche-
rung bedacht werden sollen, entscheidet der Fir-men-
inhaber nach der Risikoanalyse. Deshalb ist eine um-
fangreiche Beratung entscheidend.

Wir wünschen Ihnen ein möglichst 
schadenfreies Jahr 2016

 
Ihre Versicherungsspezialisten 
Holger Tramm,  
Joachim Schröder,  
Andreas Pannek. Andreas Pannek

Holger Tramm

Joachim Schröder

Besuchen Sie uns auf der

Reisen-Hamburg vom 
17. bis 21. Februar 2016

Außerdem bitte vormerken:

Frühlingsmesse in  
Bönningstedt 

04. – 06. März 2016
Caravan-Welt GmbH Nord
Nordring 3 ∙ 25474 Bönningstedt 

Tel.: 040/556 66 64 ∙ www.caravan-welt.de

*Beratung u. Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten
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BÖNNINGSTEDT

Neujahrsempfang beim  
Familienverein Concordia

Großer Andrang  
im Kulturzentrum

Es duftet nach frischem Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 

Alle Stühle sind bereits belegt. Es 
haben sich über 60 Gäste eingefun-
den, die der kurzen Begrüßung des 
ersten Vorsitzenden des Vereins, 

Günter Haase, lauschen. Auf die üb-
lichen Reden wurde an diesem Tag 
verzichtet. Die Besucher, die sich 
mittlerweile fast alle kennen, hat-

ten sich viel zu erzählen. Natürlich 
gehörte auch das beliebte Bingo 
Spiel zum Programm. Hier ist volle 
Konzentration angesagt, denn es 
warteten wieder schöne Preise auf 
die Gewinner.
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KULINARISCHE SONDERSEITEN

Dreimal typisch norddeutsche

Mit Schokolade, Marzipan oder Apfel.

14. Februar 2016
12.00 – 20.00 Uhr

Valentinstags-Büffet 
– Eten soveel Du kannst!

Bahnhofstraße 2
25474 Bönningstedt

Reservierung: Tel. 040 – 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

Öffnungszeiten
Mo. – Sa. 12.00 – 15.00 Uhr

und 17.30 – 23.00 Uhr
Sonntag und feiertags durchgehend

von 12.00 – 23.00 Uhr geöffnet

China Restaurant

»Bönningstedt«

Eiscafé EISTRAUM, Kieler Str. 62, 25474 Bönningstedt
Tel. 040 – 556 64 89, www.eistraum-eis.de

Die neue Eissaison ist eröffnet!  
Der Winterschlaf ist vorbei.  

Ab Samstag, den 13. Februar sind wir wieder da. 
Wir freuen uns auf Euch!

RESTAURANT HELLAS
Inh. Aikaterini Maiou

RIEKBORNWEG 16
22457 Hamburg

Tel: 040 / 970 78 235
www.hellas-schnelsen.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Samstag
11.30 – 14.30 und 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag 11.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Wir machen Urlaub vom 
3. 2. – 25. 2. 2014

Besuchen Sie unser Küchen Café
Geöffnet jeden Freitag, Samstag 
und Sonntag von 13–18 Uhr.

n exquisite Torten
n  selbstgebackener Kuchen
n  echter Kaffee Arabica
n  Kuchen auch zum Mitnehmen
Herzlich willkommen!

Kieler Straße 32 · 25474 Bönningstedt · Tel. (040) 556 03 30 
www.kueche-exclusiv.de · www.kuechen-cafe.de

Wir planen nicht von der Stange.

Das Cafe hat ab  
sofort wieder geöffnet!

Katja backt!
Ameisenkuchen
Zutaten:	 250 g Butter oder Margarine,
175 g Zucker, 4 Eier, 1 P Salz, 1 Vanillezucker,
300 g Mehl, 1Tasse Eierlikör, 1 Backpulver
ca. 150g Schokostreusel, je nach Geschmack  
200 g dunkle Kuvertüre mit 25 g Kokosfett

Butter oder Margarine mit Zucker, Vanillezucker  
und Salz schaumig schlagen, nach und nach  
die Eier unterrühren, Eierlikör ebenso.
Mehl und Backpulver mischen, in die Eimasse 
rühren. Schokostreusel zum Schluss unter
mischen. Den Teig auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech streichen und in den 
vorgeheizten Backofen bei 180° C ca. 20 bis  
25 Min. backen oder in der Gugelhupfform, dann 
bei 180° C ca. 45 Min. backen. Beide Kuchen können nach Geschmack 
mit Kuvertüre überzogen werden, vorher etwas ab kühlen lassen.

Guten Appetit!  
Ihre Katja Pape
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BÖNNINGSTEDT

INDUSTRIE

DIENSTLEISTUNG

HYPKO

Brand-�&�Wasserschadensanierung Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung Abbrucharbeiten Bauschuttbeseitigung
Montage�von�Industrie-Produkten Handel

Weitere�Informationen�unter www.idh-hypko.de

•
• •

•

Brand- & Wasserschadensanierung • Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung • Abbrucharbeiten • Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten • Handel

Burstah 55 • 25474 Ellerbek • Tel. 0 41 01 – 33 941 • Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 • eMail: idh@gmx.de • www.idh-hypko.de

 Holger Tramm
Versicherungsmakler

Bahnhofstraße 26 a
25474 Bönningstedt

Tel. (040) 32 84 30-85 / Fax -86
Mobil (01 71) 7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de
www.ht-versicherungsmakler.de

BIWAG statt Neujahrsempfang

Chili con Carne im Ganovenviertel
Zum dritten Mal hat die CDU Bönningstedt zum Biwag auf den 

Hof Bornholdt eingeladen. Die Organisatoren hofften auf ei-
nen sonnigen schneereichen Wintertag. Leider war es nass und 
stürmisch, so dass die Veranstaltung kurzerhand  in die Diele des 
Bauernhofs verlegt wurde. Das Wetter tat der Veranstaltung jedoch 
keinen Abbruch. Im Gegenteil drinnen war es kuschelig und gemüt-
lich. Es wurde geklönt, gelacht und gefachsimpelt. „Wir wollen uns 
dafür einsetzen, dass in den Sitzungen weniger gestritten und dafür 
mehr miteinander kommuniziert wird“ so der Fraktionsvorsitzende 
Rolf Lammert.

Ilse Bartsch im Gespräch mit den Eheleuten Asmussen, die erstmals am Biwag 
teilnahmen

Björn Kass und Karen Petersen, die für 
Chili con Carne und Glühwein sorgten

Elke Wichmann mit Renate Walz, die 
mit Ehemann Jens kam

Kommunalpolitik war das Thema der Christdemokraten. 
Von lks. Björn Kass, Peter Lehnert (MdL), Andreas Heidorn und  
Gerhard Seligmann

Martina Kaddatz kam mit Tochter Silvie. Rechts: Jan Schulz, der gebürtige 
Bönningstedter, der viel über Bönningstedt zu erzählen weiß

Rolf Lammert freute sich über den alljährlichen Besuch von Ursula und  
Peter Gehring (SPD). 
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BÖNNINGSTEDT

Tobias Gädigk
Steuerberater

Leistungsspektrum
n Einkommensteuererklärungen
n Erbschaftsteuererklärungen 
n Lohnbuchhaltung 
n Finanzbuchhaltung
n Jahresabschlusserstellung
n Unternehmenssteuererklärungen
n Existenzgründerberatung 

Tel. 04106 / 97 70 2 - 0
Fax 04106 / 97 70 2 - 97

Harksheider Weg 77
25451 Quickborn

www.steuerberaterpraxis.de

Gädigk & Partner mbB
Steuerberater

Matthias Gädigk
Steuerberater

Apotheke Rugenbergen

Feier auf dem Markt
Bei strahlendem Sonnenschein feierten rund  
200 Gäste Anfang Januar mit Dr. Mirja Reichel  
und ihrem Team die Übernahme der Apotheke 
Rugenbergen am Bönningstedter Markt.   

Nachdem die Abnahme durch die zuständige Behörde erfolgt 
war, ist Dr. Mirja Reichel nun die offizielle Inhaberin. Es gab 

bunte Luftballons, Punsch und eine Tombola mit vielen tollen Prei-
sen. „Den Erlös von 400 Euro haben wir zu gleichen Teilen den 
beiden Kindergärten in Bönningstedt gespendet“, sagt die Apothe-
kerin. Auch ihr Vorgänger Jürgen Große war da und unterhielt sich 
mit vielen Bönningstedtern. 	 aw

Dr. Mirja Reichel mit Vorgänger Jürgen Große

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reisebüro.

Jetzt unseren   
 Urlaub buchen!

HH Schnelsen • Frohmestr. 28 • 040 55 9004-0 • info@reiseBoerse-nord.de
Bönningstedt • Kieler Str. 101 a • 040 55 900 430 • www.reiseBoerse-nord.de
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ELLERBEK

CDU Ellerbek

Doppeltes Jubiläum 
mit Politikprominenz
Die CDU Ellerbek hatte im Januar doppelten 
Grund zum Feiern: Das 70-jährige Bestehen des 
Ortsverbands und das 40. Grünkohlessen. 

Zu diesem besonderen Anlass war Dr. 
Ole Schröder, CDU-Bundestagsab-

geordneter für den Kreis Pinneberg und 
Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesminister des Innern, Ehrengast 
der Veranstaltung. Über 80 Anmeldungen 
zeugten von einem regen Interesse. Stefan 
Hinners, Vorsitzender des Ortsverbands, be-
grüßte die Besucher und sagte: „Ich freue 
mich, dass aus allen Parteien Gäste da sind, 

genau wie von der Feuerwehr.“ Nach seiner 
Ansprache wurden vier Anwesende für 

ihre langjährige Parteimitgliedschaft 
geehrt. Auch Kreispräsident Burk-

hard E. Tiemann ergriff das Wort 
und überreichte Stefan Hinners 
eine Urkunde zum 70-jährigen 
Bestehen des Ortsverbands 
und übermittelte Grüße von 
Landrat Oliver Stolz. In seiner 
Rede verband er die Glück-

wünsche zum Jubiläum mit der 
Anerkennung des Ehrenamts. Der 

Kreispräsident würdigte das Enga-
gement der Ellerbeker Lokalpolitiker.

Dr. Ole Schröder nahm in seiner Anspra-
che Bezug auf die Situationen in Deutsch-
land vor 70 Jahren und vor 40 Jahren. 
„1946: Der Krieg war endlich vorbei, Neu-
anfang war das Gebot der Stunde – ge-
sellschaftlich, politisch und privat. Die CDU 
steckte damals in den Kinderschuhen“, sag-
te der in Rellingen aufgewachsene Politiker. 
„Ziel war ein demokratisches Gemeinwesen 
im Kleinen und später mit Westbindung im 
Großen. Die Aufgaben schienen dabei riesig. 
Das galt für die Menschen, die schon länger 
in Ellerbek gelebt hatten, aber gleichzeitig 
auch für die vielen Flüchtlinge aus den Ost-

gebieten, die damals in dieser Gemeinde ein 
neues Zuhause fanden.“ Mit Bezug auf die 
Zeit vor 40 Jahren erklärte Dr. Ole Schröder: 
„Terrorismus wurde damals erstmals zur Be-
drohung für die Bundesrepublik. Wie in den 
Flüchtlingsbewegungen der Nachkriegszeit 
und der heutigen Krise waren auch hier die 
Umstände nicht genau vergleichbar. Aber 
auch damals stand der Staat vor wichtigen 
Abwägungsfragen zum Schutz der Bür-
ger.“ Er sprach außerdem über die aktuel-
le Flüchtlingssituation und die Aufgaben, 
die es zu bewältigen gilt. Der CDU-Politiker 
sagte dazu: „ Wir arbeiten derzeit mit allen 
Kräften daran, eine Lösung zu finden. Ich 
bin sicher, dass wir, wie vor 70 und vor 40 
Jahren, einen Weg finden werden.“
Auch Ellerbeks Bürgermeister Günther 
Hildebrand (FDP) sprach seine Glückwün-
sche zum Jubiläum aus und betonte die gute 
fraktionsübergreifende Zusammenarbeit in 
Ellerbek. Nach dem gemeinsamen Grünkoh-
lessen gab Heinz-Martin Timm, Vorsitzender 
des Heimatvereins Ellerbek, einen interes-
santen Überblick über die Dorfgeschichte 
und die Geschichte der Ellerbeker CDU. Da-
nach verblüffte Zauberer Bobby Wenzing 
das Publikum mit einer sensationellen Zau-
bershow. Eine gelungene Jubiläumsfeier. 	aw

Feierten gemeinsam (v.l.): Heinz-Martin Timm, Burkhard E. Tiemann,  
Dr. Ole Schröder, Peter Lehnert, Stefan Hinners und Günther Hildebrand

Zauberer Bobby Wenzing unterhielt die Gäste – 
u.a. Sascha und Kerstin Weisner

Gute Stimmung unter den Besuchern
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BÖNNINGSTEDT

Neues Musterhaus „Eröffnung 
März 2016“ in Quickborn, 
Friedrichsgaber Str. 39. 

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

 040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

Besuchen Sie uns in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt 
Mo.–Fr. 14–18 Uhr und So 13–16 Uhr.

Ihre Apotheke in Ellerbek

Erlen -Apotheke
Christian Stolzenburg e.K.

Moordamm 2
25474 Ellerbek

Tel: 04101 355 66
Fax: 04101 37 29 39

www.erlen - apotheke - ellerbek.de - mail: info@apotheke - ellerbek.de

CREATE_PDF571780250891864762_2203115341_1.1.EPS;(138.20 x 50.00 mm);15. Apr 2014 17:38:18

Dankeschön
an ALLE, die mich an  

meinem 90. Geburtstag  
überrascht haben!

Elli KrügerPoetry Slam im Grammy

Unterhaltsamer 
Dichterwettstreit 
in Bönningstedt

Die Besucher hatten 
sich zum ersten Poe-

try Slam im Partyspeicher Grammy eingefunden. 
Betreiber Peter Müller hatte selbst eine solche 
Veranstaltung besucht und wollte so ein Event 
unbedingt auch in Bönningstedt anbieten. Jason 
Bartsch, einer der Teilnehmer, stimmte das Publi-
kum unterhaltsam auf den Abend ein. Sechs Frau-
en und Männer traten dann mit selbstgeschriebe-
nen Texten gegeneinander an und versuchten die 

Jury, die von einigen Besuchern gebildet wurde, zu überzeugen. Je-
der hatte circa sechs Minuten Vortragszeit, Requisiten waren nicht 
erlaubt. Ein sehr unterhaltsamer Abend für das Publikum. Dass die 
Besucher älter waren, als bei solchen Veranstaltungen üblich, stör-
te nicht. Jason Bartsch sagte: „Das ist eine neue Herausforderung.“ 
Auf die Frage, was man braucht, um ein guter „Slammer“ zu sein, 
antwortete er: „Selbstbewusstsein, ein Gefühl für die Bühne und 
den Willen zur Selbstdarstellung.“ Gewinnerin des Abends wurde 
Lena Iwersen mit ihrem Text zum Thema Toleranz. Gern mehr davon 
in Bönningstedt. 	 aw

Die Poeten, die das Publikum begeisterten (v. l.): Hinnerk Köhn, Maria Victo-
ria, Michel Kühn, Lena Iwersen, Arne Paeck, Danny Koch und Jason Bartsch

Führte durch den Abend: 
Jason Bartsch

Die Jury, zu der auch 
Gabriele und Jürgen 
Schramm gehörten,  

vergab Punkte

 

004-15-041 AZ Bönningstedt 92,5x 61,75mm .indd   1 29.04.15   10:55
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ELLERBEK

Spendenübergabe in Ellerbek

Große Freude bei den 
Kleinen

Die Fohsack Getränke GmbH beliefert mehrere Kitas. Jedes 
Jahr basteln die Kinder einer anderen Kita den Weihnachts-

schmuck für den Tannenbaum im Getränkegroßmarkt in Ellerbek 
und werden am Umsatz im Dezember beteiligt. Im letzten Jahr war 
die Kita Löwenherz aus Schnelsen dran. „Der Schmuck war sehr 
schön“, sagte Fohsack-Mitarbeiterin Gabriele Berg, die symbolisch 
den großen Scheck überreichte. Die Erwachsenen konnten sich in 
der Weihnachtszeit am Baumschmuck erfreuen, und die Kinder ha-
ben etwas, worauf sie sich freuen können: „Wir werden das Geld 
einsetzen, wenn wir neue Fahrzeuge für unseren Außenbereich an-
schaffen“, sagte Erzieherin Tanja Pusback. 	 aw

Großzügige Spende

Winterjacken für die 
Flüchtlinge in Ellerbek

Im Zuge des Neu-
jahrsempfangs 

von Bürgermeister 
Günther Hildebrand 
bekamen die Flücht-
lingsbeauftragten 
der Gemeinde, Mar-

lis Braun und Lutz-Reinhard Gatzsch, Winterjacken für die im Ort 
lebenden Flüchtlinge überreicht.  
Die Jacken kommen von „Hanseatic Help“. Der Verein ist Träger der 
Hamburger Kleiderkammer und hatte 100.000 Jacken von einem 
australischen Multimillionär zur Verfügung gestellt bekommen.
Davon hörte der Ellerbeker Uwe Watteroth, der sich in der Flücht-
lingsinitiative „Ellerbek hilft“ engagiert. Er nahm Kontakt zu 
Christian Schad, Vorstand von „Hanseatic Help“, auf und konnte 
erreichen, dass nun auch die in Ellerbek lebenden Flüchtlinge warm 
durch den Winter kommen.
Und da 60 Jacken auch für Ellerbek zu viel sind, können die Nach-
bargemeinden gern Kontakt aufnehmen und bei Bedarf darauf 
zugreifen. Bei so viel Hilfsbereitschaft von Down Under über Ham-
burg bis Ellerbek wird einem auch warm ums Herz. 	 aw

Chor in Ellerbek

Wer hat Lust mitzusingen?

Freuten sich über die 
Jacken (v.l.): Günther 
Hildebrand, Marlis 
Braun, Uwe Watteroth  
und Lutz-Reinhard 
Gatzsch

Scheckübergabe in Ellerbek (v.l.): Anna Atmer, Sevda Bilgin, Zahra Adeli und 
Tanja Pusback, Erzieherinnen der Kita Löwenherz mit Fohsack-Mitarbeiterin 
Gabriele Berg und den Kinder der Kita

In der Dietrich-Bonhoeffer Kirche gibt es seit letztem Jahr 
einen neuen Chor. Ein paar fröhliche Sängerinnen und 
Sänger haben sich mit Ute Roddey als Leiterin zusam-
mengetan. Der Chor singt Englisch und Deutsch, Gospel, 
Pop und Jazz, afrikanische Traditionals und Balladen – 
also einen bunten Mix von Stilen. Je nach Stück wird a 
capella gesungen oder begleitet von Klavier oder Rhyth-
musinstrumenten. Der Spaß an der Musik steht dabei 
ganz klar im Vordergrund! Für 2016 hofft der Chor auf 
Verstärkung, um in allen Stimmen noch etwas kräftiger 
zu werden.
Wer Lust hat mitzumachen, kann einfach montags um 
19.30 Uhr zur Probe in die Dietrich-Bonhoeffer Kirche 
kommen. Erfahrungen und Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Kontakt: singeninellerbek@gmail.com
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IMMORATGEBER

Senioren- und Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg
Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:
Betreuung der Pfegestufen 0-3+
kleine Wohnbereiche
offener "Beschützter Wohnbereich"
für dementiell erkrankte Menschen
Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum Als Partner aller Kranken- und Pflegekassen, 
sowie der Sozialämter, bieten wir 24 Stunden 
rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

MDKgeprüftSEHR GUT2014

EINLADUNG

Sonntag,  
21. Februar 

2016,  
15.30 Uhr

Sänger Christian  
Andersen 

singt Operetten-  
und Musicalmelodien

Herzlich willkommen!

2015

Beratungsstellenleiter Kay Hartmann 

Graf-Anton-Weg 55c
22459 Hamburg 
Tel.: 040-39993260 
eMail: kay.hartmann@vlh.de

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Verschuldung und teure Überraschungen 
bei Immobilienverkauf vermeiden
Egal aus welchem Grund, wer seine finanzierte Immobilie veräußert, 
sollte dafür schon bei Planung und Erwerb einige wichtige Regeln 
beachten. Generell gibt es per Gesetz (BGB §490) ein Sonderkündi-
gungsrecht für Darlehen, wenn die Immobilie verkauft werden soll. Im 
Vertrag ist festgelegt, welche Kosten auf den Verkäufer zukommen. 
Diese hängen meist von der bisherigen Laufzeit und der verbleibenden 
Restschuld ab. Wichtig: Ist eine Vorfälligkeitsentschädigung zu zahlen, 
sollte diese idealerweise im Verkaufspreis berücksichtigt werden. Nach 
zehnjähriger Laufzeit fällt grundsätzlich keine Entschädigung mehr an. 
Wird ein länger bestehender Vertrag heute gekündigt, fallen regelmä-
ßig besonders hohe Entschädigungen an. Altverträge mit 3 bis 5 Pro-
zent Verzinsung im heutigen Zinsumfeld von rund 1 Prozent, lassen 
sich die Banken gut entlohnen. Bis zu 20 Prozent kommen da zustande. 
Bei einer Restschuld von 100.000 Euro kostet das dann satte 20.000 
Euro Vorfälligkeitsentschädigung.
Ganz wichtig ist es, immer zuerst mit der finanzierenden Bank zu spre-
chen, bevor Entscheidungen getroffen werden. Erst wenn alle Kosten 
und der Verkaufspreis feststehen, sollte eine finale Entscheidung, 
wenn keine Notsituation vorliegt, getroffen werden. Im Einzelfall kann 
eine Vermietung die bessere Alternative 
sein. Etwa wenn der Verkaufspreis unter der 
Restschuld liegt.
Hierzu sollten Sie aber den Verkehrswert 
Ihrer Immobilie kennen. Diesen ermitteln 
wir für Sie als Makler vor Ort mit 25-jäh-
riger Erfahrung. Das ist bei uns jedoch 
nicht umsonst, für Sie ist aber sicher jeden 
Cent wert, denn eine neutrale und fundierte 
Leistung kostet!	 Ihr Michael Schneider GF  Wertplan Nord Immobilien 

AnzeigenschLUSS FÜR DIE  
März-AUSGABE:

15. FeBRuar
Ein Anruf genügt: (040) 66 874 200 oder  

per E-Mail: ds@dorf-gefluester.com



ELLERBEK

Neujahrsempfang des Bürgermeisters

Optimistisch ins neue Jahr
Die Besucher des Neujahrsempfangs sich gut gelaunt im Kul-
turzentrum ein. Auch in diesem Jahr gab es wieder anregende 
Getränke und leckere Berliner, bei deren Genuss Neuigkeiten 
aus der Nachbarschaft ausgetauscht wurden.

Bürgermeister Günther Hildebrand (FDP) 
blickte in seiner Rede auf das vergan-

gen Jahr zurück und berichtete von den 
Vorhaben für 2016. Ein Schwerpunkt seiner 
Ansprache war die Flüchtlingsarbeit, die in 
Ellerbek geleistet wird. „Es gibt noch mehr 
Miteinander in der Gemeinde als vorher“, 
sagt der Bürgermeister. Rund 50 ehrenamt-
liche Helfer engagieren sich in der Initiave 
„Ellerbek hilft“, bei Marlis Braun und Rein-
hard Gatsch, den Flüchtlingsbeauftragten 
der Gemeinde, laufen die Fäden zusammen. 
Günther Hildebrand forderte alle, die eben-
falls aktiv werden wollen auf, sich bei den 
Verantwortlichen zu melden. Bisher leben 
27 Flüchtlinge aus Syrien, Irak, Afghanistan 
und Kurdistan in Ellerbek. Da die Gemeinde 
2016 schätzungsweise bis zu 150 weitere 
Flüchtlinge aufnehmen wird, wird weite-
rer Wohnraum benötigt. Container sollen 
möglichst nicht aufgestellt werden. „Allen 
ehrenamtlichen Helfern und Spendern mei-
nen herzlichsten Dank“, sagte Günter Hilde-
brand. „Eins weiß ich genau: ohne diese 
ehrenamtlichen Helfer könnten wir es nicht 
wuppen.“
Der Bürgermeister berichtete außerdem 
vom aktuellen Stand der Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Pinneberg. Nach-

dem zum Ende des vergangenen Jahres die 
VHS Bönningstedt geschlossen wurde, ver-
anstaltet nun die VHS Pinneberg Kurse in 
Ellerbek. „Dreißig Kurse sind im Angebot“, 
sagte Günther Hildebrand. „Es liegen jetzt 
schon 320 Anmeldungen vor. Alle Kurse fin-
den statt, einige sind schon ausgebucht und 
es gibt Wartelisten.“
Auch die Hermann-Löns-Schule war Thema. 
Sie war im Frühjahr 2015 vom Ministerium 
für Schule und Berufsbildung des Landes 
Schleswig-Holstein mit der Auszeichnung 
„Digitale Modellschule“ und einer Prämie 
in Höhe von 25.000 Euro bedacht worden. 
Ende letzten Jahres bekam sie von den 
Gemeindevertretern einen Zuschuss von 
75.000 Euro für die Anschaffung von Smart-
boards und Laptops bewilligt. Mehrere 
Politiker haben bereits ihren Besuch ange-
kündigt, um sich vor Ort über die Arbeit der 
Schule mit den neuen Medien zu informie-
ren.
Für 2016 steht in der Gemeinde Ellerbek ei-
niges an: Gegen die durch den Kellergraben 
immer wieder verursachten Überschwem-
mungssituationen soll mit der Nachbar
gemeinde Rellingen gemeinsam ein Lösung 
gefunden werden. Der Umzug des Bauhofs 
soll abgeschlossen und im Gebiet Rugen-
bergener Mühlenweg/Wilhornstwiete ein 
Regenrückhaltebecken gebaut werden. 
Räume für die Krippe, die Kita und die OGTS 
sollen gefunden werden. Auch der Bau eines 
Radwegs im Ihlweg soll möglicher Weise 
erfolgen. Beim nächsten Neujahrsempfang 
kann der Bürgermeister dann ja berichten, 
was daraus geworden ist. 
	 aw
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BÖNNINGSTEDT

Anzeige blickpunkt

Adlerstraße 74 · 25462 Rellingen · Tel. 04101-385 40 · Fax 357 93    Kieler Straße 136 · 25474 Hasloh · Tel. 04106-765 889-0 · Fax 688 56

● Beide Einrichtungen bieten alten und pflegebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

● Die individuelle Pflege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch qualifiziertes Pflegepersonal liebevoll durchgeführt.

● Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

● Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußpflege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet für Besucher und Angehörige einen kostenlosen Fahrdienst in die nähere Umgebung an.
Eine Pflegesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitpflege möglich  •  24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

Adlerstraße 74 · 25462 Rellingen · Tel. 04101-385 40 · Fax 357 93    Kieler Straße 136 · 25474 Hasloh · Tel. 04106-765 889-0 · Fax 688 56

● Beide Einrichtungen bieten alten und pflegebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

● Die individuelle Pflege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch qualifiziertes Pflegepersonal liebevoll durchgeführt.

● Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

● Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußpflege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet für Besucher und Angehörige einen kostenlosen Fahrdienst in die nähere Umgebung an.
Eine Pflegesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitpflege möglich  •  24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

Anzeige Jahrbuch

Dr. ro l f Me n s c h i n g
Steuerberater – vereidigter Buchprüfer – Rechtsbeistand

Glockengießerwall 26, Scholvien-Haus, 20095 Hamburg
Telefon 040-33 47 53 88-0, Fax 040 33 47 53 88-35

Für mein Steuerberaterbüro in Hamburg  
suche ich eine tüchtige Steuerfachangestellte

(Vollzeit oder Teilzeit)  
für interessante fachliche Aufgaben.

Das Büro befindet sich in 20095 Hamburg,  
Glockengießerwall 26,

Telefon 040-341629, Email: kanzlei@rolfmensching.de

www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

Gemischter Chor Bönningstedt

Wahlen und Ehrungen

Während der Jahreshauptversammlung des Gemischten 
Chors Bönningstedt wurde ein neuer 1. Vorsitzender ge-

wählt: der bisherige Schriftführer Jürgen Dammann. Ingrid Kliewer, 
die das Amt der Vorsitzenden bisher innehatte, hatte sich nicht zur 
Wiederwahl gestellt. Das Amt der Schriftführerin übernahm Do-
rothee Hoppe. Marion Dammann wurde erneut zur Kassenwartin 
gewählt. Außerdem wurden während der Versammlung fünf lang-
jährige Chormitglieder für 25 Jahre aktives Singen im Sängerbund 
Schleswig-Holstein mit Urkunden und der Silbernen Brosche ge-
ehrt. Die Ehrungen übernahm das langjährige Chormitglied Heinz 
Nottelmann. Der Gemischte Chor Bönningstedt sucht zur Verstär-
kung unter anderem Tenöre. Notenkenntnisse sind nicht erforder-
lich, Interessierte können sich bei Jürgen Dammann unter der Tele-
fonnummer 04106-60 429 melden. 	 aw

Der neu gewählte Vorstand (v.l.): Dorothee Hoppe, Marion Dammann,  
Jürgen Dammann und Lieselotte Varges	 Foto: Uwe Kliewer

Ehrung für 25 Jahre aktives Singen im Sängerbund Schleswig-Holstein:  
Heinz Nottelmann, Jürgen Dammann, Karin Nickelsen, Ricarda Gülck,  
Ingrid Kliewer, Ursel Fraga und Traute Wulf	 Foto: Uwe Kliewer
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TERMINE

SCHNELSEN

Schnelsener Büchereck:

11. Februar – Donnerstag
19.30 Uhr | Autorenlesung |
Sascha Reh liest aus seinem neuen 
Roman „Gegen die Zeit“
Eintritt: € 8 Euro

01.März – Dienstag
19.30 Uhr | Autorenlesung |
mit Malte Herwig
Eintritt: € 8 Euro

Freizeitcentrum Schnelsen e.V.

16. Februar – Dienstag 
16.00 Uhr | Schneewittchen oder:
Vom seltsamen Gefühl, schön zu 
sein! | Tamalan Theater |
(ab 4 Jahren)

19. Februar – Freitag
18.00-21.00 Uhr | Teenie-Disco |
Das beliebte Tanzevent mit DJ für 
8–12-Jährige. 
Jedes Getränk kostet nur 0,50 €!

23. Februar – Dienstag,
20.00 Uhr | Frank Grischek | 
Der Akkordeonvirtuose und Kaba-
rettist mit seinem neuen Programm: 
Der kann das!

26. Februar – Freitag 	
19.30 Uhr | Benefizkonzert |
für das KinderHospiz Familienhafen 
Ottensen |
mit: Popchor „Come together“ aus 
Bönningstedt, 
Jonas Sciborski aus Cuxhaven, 
Gundolf Cover Rock aus Schnelsen
Eintritt frei, Spenden erbeten!

28. Februar – Sonntag
11.00 Uhr | Schnelsen StomperS – 
der 250. Jazzfrühschoppen |  
Eintritt: € 5,00 

HASLOH

12. Februar – Freitag    

19:30 Uhr | Preisskat |

Sportlerheim des TuS Hasloh |  

Am Sportplatz 2 | Anmeldungen unter:

0 41 06/6 27 20 80 oder 0 41 06/6 83 37

16. Februar – Dienstag

19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |

TuS Heim „Bei Miki“|

Am Sportplatz 2

20. Februar – Samstag

19.30 Uhr | 70er Jahre Party |

SPD Hasloh | Saal Landhaus Schadendorf 

| Pinneberger Straße

26. Februar – Freitag  

19:30 Uhr | Mitgliederversammlung |

TuS Hasloh | Sportlerheim |  

Am Sportplatz 2 

12. März – Samstag

09.00 – 12.00 Uhr | Kinderkleider- + 

Spielzeugmarkt |

Peter-Lunding-Schule |

12. März – Samstag

16.00 Uhr | BENEFIZKONZERT |

Mitglieder des Gambia-Westafrika-

Projektes |

Kirchengemeinde Quickborn/Hasloh |

Mittelweg | Hasloh

ab 15.00 Uhr Kaffeetafel

ELLERBEK

08. Februar– Montag
15.00 | Fasching für Senioren | 
Gemeinde Ellerbek | Kulturtreff |

11. Februar – Donnerstag
15.30 | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

13. Februar – Samstag
14.00 – 17.00 Uhr | Kinderfasching |
TSV Ellerbek | Turnhalle der Hermann-
Löns-Schule |

25. Februar – Donnerstag
15.30 | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

27. Februar – Samstag
09.30 – 12.30 Uhr | Kinderkleider-
markt |
Schul- und Sportzentrum Ellerbek |
Siehe Seite 17

03. März – Donnerstag
19:30 | Sitzung des Finanz
ausschusses | Kulturtreff

Februar 2016 

BÖNNINGSTEDT

12. Februar – Freitag
20.00 Uhr | Tanzparty mit DJ |
Partyspeicher Grammy | Kieler Str. 128
Eintritt frei

18. Februar – Donnerstag
19.00 Uhr | Kriminelle Weinlese |
mit Sandra Dünschede | Lesung aus 
„Friesenmilch“ |
Anmeldung: boenningstedt@rindchen.de 
oder im Kontor
Tel. 040/57 25 94 74 | Karten nur im 
Vorverkauf |
Eintritt: € 15,00 inkl. ein Glas Wein

18. Februar – Donnerstag
19.30 Uhr | Bauausschusssitzung |
Kulturzentrum | Kieler Straße

19. Februar – Freitag
ab 20.00 Uhr | Live-Musik mit „Case 
4 Two“  |
Einlass ab 19.30 Uhr |
Partyspeicher Grammy | Kieler Str. 128
Eintritt frei | Der Hut geht rum |

20. Februar – Samstag
18.00 Uhr | Biike-Feuer |
Jugendfeuerwehr | Feld „An der Bahn“

23. Februar – Dienstag
19.30 Uhr | Sozialausschusssitzung |
Altes Amtsgebäude | Ellerbeker Straße

25. Februar – Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschusssitzung |
Kulturzentrum, Kieler Straße

03. März – Donnerstag
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
Kulturzentrum, Kieler Straße

05. März – Samstag
10.00 – 13.00 Uhr | Kinderkleider- 
und Spielzeugmarkt |
Turnhalle der Grundschule Bönningstedt, 
siehe Seite 17 | Kieler Straße 124

05. März | Samstag
15.00 Uhr | Mitglieder-Jahreshaupt-
versammlung |
Sozialverband | Ortsverband Bönning
stedt | Kleines Kulturzentrum (an der 
Grundschule) Kieler Str. 120

10. März – Donnerstag
19.00 Uhr | Jahreshauptversammlung 
| Kulturzentrum | Kieler Str.

Quickborn

21. Februar – Sonntag

16.00 Uhr | Konzerteinführung mit 

Nadine Hellriegel |

17.00 Uhr | Klavierkonzert |

mit Benjamin Moser – Piano Recital
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Live  
Live-Musik mit  

„Case 4 Two“
am Freitag, 19.02.2016  

ab 20:00 Uhr  
(Einlass ab 19:30 Uhr)

Partyspeicher GRAMMY, 
Kieler Straße 128 | 25474 Bönningstedt, 

Tel. +49/40/55 69 33 30 | Fax: +49/40/5594436
www.partyspeicher.de | info@partyspeicher.de

Der Eintritt  

ist frei! 
(Der Hut  
geht um)
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VERANSTALTUNGEN

Fa
sch
ings-Party

 Der TSV-Ellerbek lädt ein zur

Kinder-

DJ

Mitmach-programmmitSinga!

am Samstag 13.02.2016
von 14:00 - 17:00 Uhr
für kleine und große Kinder

Rugenbergener Mühlenweg 1· 25474 Ellerbek
            Tel. 04101 - 3 27 47

Eintritt für Kinder und Erwachsene:           € 1,–
Auch für Nicht-Vereinsmitglieder · Kein Kostümzwang!

Der Pianist der Sonderklasse, geboren 1981 in München 
stammt aus einer angesehenen Musikerfamilie und 
gewann schon 2007 den ersten Preis in New York beim 
internationalen Wettbewerb „Yong Concert Artist“ so-
wie Sonderpreise und Rezitale. Der junge Pianist spielt 
mit einer enormen Aussagekraft. Bereits 2005 wurde 
ihm der Steinway-Förderpreis Berlin zuerkannt. Gern 
tritt er auch als Kammermusikpartner in verschiedenen 
Besetzungen in Erscheinung.
Es werden Werke von Claude Debussy, Maurice Ravel, 
Alexander Skjabin sowie Edvard Grieg zu hören sein.

16.00 Uhr 
Konzerteinführung mit Nadine Hellriegel

17.00 Uhr 
Klavierkonzert mit Benjamin Moser – Piano Recital
Artur-Grenz-Saal | 25451 Quickborn | Am Freibad 7
Eintritt: € 18,– | Mitglieder € 14,– | Schüler € 2,–

(Der Hut  
geht um)

21. Februar
2016

Klavierkonzert  
mit  

Benjamin Moser



HASLOH

Neujahrsempfang in Hasloh

Gute Stimmung und viel Musik
Zahlreiche Gäste waren der Einladung des Bürgermeisters gefolgt 
und nahmen am Neujahrsempfang der Gemeinde teil. 

Gelungener Auftritt: Der Gospelchor der Kirchengemeinde 	 Quickborn-Hasloh, …Black Rose Gospel“, sang mehrere Lieder

Dem Publikum gefiel das vielseitige musikalische Programm

Die Mitarbeiter des Robinson Kindergartens stellten sich vor (v.l.): Lisa Schlüter, 
Carmen Schulz, Leiterin Gabriele Liebert und Kim Kitzer

Über die Arbeit des Seniorenbei-
rats informierten Gisela Maier 
und Jürgen Uhr

Bürgermeister Bernhard Brummund bedankte sich bei 
Beate Haines (M.) und Astrid Schacht für die Organisation 
der Veranstaltung

Manfred Maier, 1. Vorsitzender 
des TuS Hasloh, informierte 
über den Verein

Klönten miteinander: 
Thomas Krohn, Wehr-
führer der Freiwilligen 
Feuerwehr Hasloh (l.), 
und Matthias Guckel 
(CDU)

Äußerst vielseitig: Rüdiger Blohm diri-
gierte, sang und spielte Akkordeon

Hatte Spaß am Klavier:  
Pastor Florian Niemöller

Zahlreiche Gäste waren der Einladung des Bürgermeisters ge-
folgt und nahmen am Neujahrsempfang der Gemeinde teil. An-

dreas Zornikau führte durch die Veranstaltung, und es ging gleich 
musikalisch los mit dem Auftritt des Männerchors „Chorgemein-
schaft Hasloh-Bönningstedt“ unter der Leitung von Rüdiger Blohm. 
Als der Chor den „Jung mit’n Tüdelband“ besang, stimmt das Publi-
kum kräftig mit ein.
Nach dem gelungenen Auftritt begrüßte Bürgermeister Bernhard 
Brummund (SPD) die Besucher und freute sich darüber, dass auch 
einige der Hasloh zugewiesenen Flüchtlinge am Empfang teilnah-
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HASLOH

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der 
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Pannek
Generalvertretung der Allianz
Ellerbeker Str. 2
25474 Bönningstedt

andreas.pannek@allianz.de
www.allianz-pannek.de

Tel. 0 40.5 70 55 55
Fax 0 40.5 70 26 58

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Ihr persönlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten – Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

Kfz-Meisterbetrieb

Kieler Str. 158 | 25474 Bönningstedt
info@mohr-automobile.de

Tel: 040 / 55 66 544 | Fax: 040 / 55 67 490

Neujahrsempfang in Hasloh

Gute Stimmung und viel Musik
Zahlreiche Gäste waren der Einladung des Bürgermeisters gefolgt 
und nahmen am Neujahrsempfang der Gemeinde teil. 

Gelungener Auftritt: Der Gospelchor der Kirchengemeinde 	 Quickborn-Hasloh, …Black Rose Gospel“, sang mehrere Lieder

Der Männerchor „Chorgemeinschaft Hasloh-Bönningstedt“ 
trat unter der Leitung von Rüdiger Blohm auf

men. Beim Rückblick auf das vergangene Jahr erwähnte Bernhard 
Brummund die Dinge, die erreicht worden sind: die Schaffung des 
Erholungsbereichs an der „Lütten Pütt“, die Erneuerung der alten 
Kita und die Anschaffung des Mannschaftstransportwagens für die 
Freiwillige Feuerwehr. Außerdem erinnerte der Bürgermeister an das 
große Feuerwehrfest zum 125-jährigen Bestehen, die Einstufung der 
Peter-Lunding-Schule als Kulturdenkmal und das Jubiläum des Chors 
„Black Rose Gospel“. Auch ist Hasloh so stark gewachsen, wie nie 
zuvor: 3491 Menschen leben nun in der Gemeinde.
Das Jahr 2016 werde eine „Phase intensiven Wandels“, erklärte 
Bernhard Brummund. Der Bau der neuen Kita steht an, Glasfaser-
kabel soll flächendeckend verlegt werden und der 2. Bauabschnitt 
der Neuen Mitte in die Phase der konkreten Planung eintreten. Au-
ßerdem soll ein kleines Gewerbegebiet verwirklicht werden und der 
Bau des neuen Kirchengemeindezentrums beginnen, ebenso wie das 
betreute Wohnen entstehen soll. Bezüglich der der Gemeinde zuge-
wiesenen Flüchtlinge sagte der Bürgermeister: „Das Ziel ist, alle vor 
Ort zu betreuen, damit Integration gelingen kann.“ Er dankte allen 
Bürgern, die sich in diesem Bereich engagieren und sagte: „Weitere 
Helfer sind herzlich willkommen.“ Zum Abschluss seiner Rede dank-
te Bernhard Brummund außerdem den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Vereine und Verbände für ihr Engagement sowie 
den Gemeindevertretern und den Mitgliedern der Ausschüsse. Sei-
nen Dank sprach er auch für die Spenden aus, die eingegangen sind.
Im Anschluss daran ging es musikalisch weiter: Pastor Florian Nie-
möller spielte Klavier und sang mit den Gästen, es traten der neue 
Hasloher Kinderchor unter der Leitung von Theresa Schnabel sowie 
die Chöre „Black Rose Gospel“ und „Hast Du Töne“ auf und begei-
sterten die Besucher. Danach trug Theresa Schnabel ihr selbstgetex-
tetes “Hasloh-Lied“ vor und ihr Mann Kai Schnabel begleitete sie am 
Klavier. Beide ernteten viel Applaus dafür. 
Schließlich wurde gemeinsam das „Schleswig-Holstein-Lied“ gesun-
gen und die Besucher verließen nach so viel Musik beschwingt das 
Kirchengemeindezentrum. 
	 aw
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Auszeichnung in Hasloh

„Bürger des Jahres“
Es war ein sehr emotionaler Moment während des Neujahrsempfangs 
der Gemeinde, als Bürgermeister Bernhard Brummund (SPD) verkün-
dete, wer zum „Bürger des Jahres“ 2015 gewählt worden war. 

Über die Vorschläge hatten die Mitglie-
der des Ausschusses für Schule, Sport 

und Kultur unter dem Vorsitz von Jochen 
Haines abgestimmt. Sie hatten sich dafür 
entschieden, Jochen Raeck posthum mit 
dieser Auszeichnung zu ehren. Der im letz-
ten Jahr verstorbene Hasloher hatte sich 
sehr für die Gemeinde engagiert. Er war 
unter anderem über 30 Jahre in der Freiwilli-
gen Feuerwehr aktiv gewesen, 16 davon als 
Wehrführer. Die Urkunde nahm seine Witwe 
Conny Raeck entgegen.
Ebenfalls als „Bürger des Jahres“ wurden 
die Mitglieder des Vorstands des Schulver-
eins der Peter-Lunding-Schule ausgezeich-
net: Andreas Kalkovski, Stefanie Brahmann, 

Peter Breinbauer, Swantje Engels, Stefan 
Janßen, Milena Lippmann, Miriam Ko-
nieczek, Kerstin Rabenstein und Dennis 
Röntsch. Die derzeitigen Vorstandsmit-
glieder erhielten die Auszeichnung stell-
vertretend für alle, die sich im Schulver-
ein engagiert haben. Seit über 50 Jahren 
besteht der Verein und Bürgermeister 
Bernhard Brummund würdigte das En-
gagement der Mitglieder für die Belange 
der Kinder. Der Vorsitzende des Vereins, 
Andreas Kalkowski, dankte seinem Team 
und den Vorgängern und sagte: „Wir 
freuen uns über die Unterstützung durch 
die Gemeinde.“ 
	 aw

Ein sehr emotionaler Moment: Bernhard Brummund 
überreichte Conny Raeck die Urkunde

Die Mitglieder des Vorstands des Schulvereins der Peter-Lunding-Schule wurden ausgezeichnet (v.l.): Swantje Engels, Milena Lippmann, Andreas Kalkovski,  
Peter Breinbauer, Dennis Röntsch und Stefan Janßen

Dacheindeckung
Dachsanierung
Holz- und Innenausbau
Holzrahmenbau
Carports, Terrassen, Vordächer
Kranverleih
Individuelle Planung

Dubenhorst 27 / 25474 Ellerbek
Tel.: 04101-33997 / Fax: 04101-383016  
www.zimmerei-weisner.de / info@zimmerei-weisner.de

Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
Auslieferungen	 Pflasterung	 Abbruch

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n Gartenabfällen
n Bauschutt
Abgabe von
n Mutterboden
n Sand
n Kiesel
n Rindenmulch
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Fasanenhof

Privates Alten- und Pflegeheim ∙ Lippe/Gehring
25474 Bönningstedt ∙ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 – 556 94 00 ∙ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gepflegtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnpflege, Urlaubs- 
und Kurzzeitpflege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitpflege 

möglich!

Fasanenhof

Beste Pflegeschülerin 
Schleswig-Holsteins 
arbeitet in Bönningstedt
„Das Schöne an meinem Beruf ist die Arbeit mit den 
Menschen. Es wird nie langweilig und ich habe das 
Gefühl etwas Sinnvolles zu tun“, erklärt Annika Stawe. 
„Die perfekte Mischung aus Herz, Hand und Hirn.“ 

Die Quick-
b o r n e r i n 

hat beim Landes-
wettbewerb des 
Vereins zur Förde-
rung pflegerischer 
Qualität teilge-
nommen. 50 Fra-
gen galt es richtig 
zu beantworten. 
Annika Stawe hat 

sich gegen 21 Konkurrenten durchgesetzt und ist nun die “Beste 
Pflegeschülerin Schleswig Holsteins 2016“.
Die Ausbildung hat die 44-Jährige begonnen, als ihre Kinder alt ge-
nug waren. Nach dem Abitur hatte sie zunächst als Au-pair-Mäd-
chen in Paris gearbeitet und später, zurück in Deutschland, Musik-
wissenschaft und Geschichte studiert. Während dieser Zeit jobbte 
Annika Stawe bereits in der Altenpflege. Dann folgten Hochzeit 
und Kinder. Und der Wunsch, einen Pflegeberuf auszuüben, wuchs. 
„An der Ausbildung hat mich der hohe Stellenwert, den die Medi-
zin einnimmt, überrascht – und sie fasziniert mich noch immer“, 
sagt Annika Stawe. Die Mutter von zwei Kindern hat sich bewusst 
gegen den Beruf der Krankenpflegerin und für die Altenpflege ent-
schieden. „So kann ich die Menschen über eine längere Zeit beglei-
ten, es können sich Beziehungen entwickeln.“
An ihrer Arbeit im Fasanenhof schätzt sie das nette Arbeitsklima 
und die persönliche Atmosphäre. „Viele Bewohner und Pfleger 
kommen aus dem Dorf und kannten sich schon vor der gemeinsa-
men Zeit hier.“
Im März fährt die Quickbornerin zum Bundeswettbewerb nach Ber-
lin und wird dort gegen 23 andere Teilnehmer antreten. Dort muss 
zunächst ein Fallbeispiel in der Theorie bearbeitet werden. Anhand 
der beschriebenen Symptome wird eine Analyse erstellt, es müssen 
pflegerische Ziele formuliert und schließlich ein Maßnahmen- und 
Pflegeplan ausgearbeitet werden. Danach folgt eine praktische 
Aufgabe, bei der Laienschauspieler bestimmte Symptome darstel-
len. Die Teilnehmer des Wettbewerbs sollen dann die richtige pfle-
gerische Versorgung durchführen. Abschließend muss dann noch 
eine mündliche Prüfung abgelegt werden. „Egal, was in Berlin 
heraus kommt, Spaß wird es auf jeden Fall machen“, sagt Annika 
Stawe. Dass sie den an Ihrem Beruf hat, merkt man sofort.          aw

Großzügige Spende

Förderverein Grundschule 
Bönningstedt e.V. erhält 
3.000 Euro

„Als Förderer der Re-
gion unterstütze ich 

jedes Jahr gemeinnützige 
Projekte. Diesmal habe ich 
mich für den Förderverein 
der Grundschule Bönning
stedt entschieden, so Ge-
schäftsführer Thomas Hoff-
mann von der TH Rückbau 
GmbH in Bönningstedt. 
„Nicht nur die Unterstüt-
zung der Eltern ist wichtig, um Schulprojekte zu realisieren, Geld-
spenden motivieren uns und versetzen uns in die Lage, die Arbeit 
des Fördervereins erfolgreich durchzuführen, bemerkt die erste Vor-
sitzende Maike Jahn-Gehring. 
In der Vergangenheit wurden beispielsweise Musikinstrumente 
und spezielles Lernzielmaterial sowie Sport- und Spielgeräte für die 
aktive Pause angeschafft. 

Große Freude über die großzügige 
Spende
Von links: Ute Stadthoewer, Maike Jahn-
Gehring, Thomas Hoffmann, Kerstin 
Pragmateftis und Andrea Blöhse
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Dorf-Geflüster  
Neujahrsempfang

Hiesige  
Gastronomen  
präsentieren  
ihre Spezialitäten

Nach den Neujahrsansprachen 

wurde das reichhaltige Buffet 

eröffnet. Den Gästen bot sich eine 

kulinarische Reise durch die interna-

tionalen Angebote der Gastronomen 

mit Vorspeisen, Hauptgericht und 

Torten. 

Neujahrsempfang Seiten 22–27

Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten
Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen

Ausführung aller Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)
und Kollaustraße 189 (ehemals Blumen Jürs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Die Kultur eines Volkes und den Zustand der Gesellschaft  
erkennt man daran, wie sie ihre Toten bestatten und achten.

Die Friedhofskultur prägt unser Leben und unser Selbstbild mit.  
Als sichtbarer, sich stets fortschreitender Ausdruck der deutschen  
Erinnerungskultur lassen sich die Friedhöfe als Geschichtsbücher  

unseres Landes, unserer Städte, unserer Dörfer bezeichnen.
Deshalb setzen wir uns für die Erhaltung der deutschen

Friedhofskultur als UNESCO WELTKULTURERBE ein.

TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straße 115 · Quickborn · www.bestattungswesen-timm.de

EIN INDIVIDUELLES GRAB IST 
EIN ORT DES GEDENKENS.

Warum anonym? 
Wir zeigen Ihnen die Alternativen. 

 04106 -  22 94
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  PR2700 weiß, inkl. Vitess 1000 Zylinder, N/G, 3 Schlüssel, 
Sicherungskarte (Verlängert bis zum 29. Februar 2016)

4 Kostenlose Sicherheitsberatung
4 Einbruchschutz, Alarmanlagen
4 Schließanlagen, Schlüssel

www.dominico-service.eu
Meisterbetrieb  
Inh. Lars Grebe e.K.

Tel. 0160 – 962 260 71
HH-schnelsen · Frohmestr. 24
Mo–Fr 9.30–18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

©
D-

G

sie möchten schutz für ihre Familie
oder ihr Unternehmen?

sicherheit ist planbar, fragen sie uns!

sie entscheiden wer rein kommt.

Kompetenz und service vom Meister-

betrieb. Polizeilich empfohlen.

info einbruchschutz und Alarmanlagen

werden gefördert durch die KFW.

nur 295,– €   UVP 375,– €

Angebot:

Mehrere Einbrüche im Kreis Pinneberg

„Polizei bittet um 
Hinweise aus der 
Nachbarschaft“
Die Polizeimeldung lautete: Am 2. Februar ist es im 
Kreis Pinneberg zu mehreren Einbrüchen gekommen. 
Unbekannte Täter stiegen in Häuser und Wohnungen 
in Pinneberg, Elmshorn, Rellingen und Halstenbek 
ein und erbeuteten Schmuck. Die Polizei bittet um 
Hinweise.

Die dunkle Jahreszeit ist Hauptsaison für Einbrecher. 
Im Schutz der Dunkelheit können sie ihrem krimi-

nellen Handwerk nachgehen. Etwa zwei Drittel der Ein-
brüche erfolgen nicht nachts, sondern zwischen 8.00 und 
22.00 Uhr. Freitags und samstags wird laut Polizei beson-
ders häufig zugeschlagen.
In Bönningstedt wurde im Heidkampsweg im letzten Jahr 
innerhalb von acht Wochen zweimal in dasselbe Haus 
eingebrochen. Was kann der Bürger selber dagegen tun?
Um Einbrechern keine Chance zu geben, rät die Polizei 
zu einfachen Vorsichtsmaßnahmen: Alle Eingänge wie 
Haustür, Nebeneingänge, Balkon- oder Terrassentüren 
sowie Fenster mit vernünftigen Schlössern sichern. Quer-
riegelschlösser über die volle Breite der Tür bieten eben-
falls einen guten Schutz.
Technische Sicherungsmaßnahmen schrecken Täter ab. 
Laut Polizeibericht geben die Täter in rund einem Drit-
tel der Fälle ihren Einbruchsversuch auf, wenn sie auf er-
schwerte Bedingungen stoßen.
Sicherheit gibt es aber auch zum Nulltarif: Eine wach-
same Nachbarschaft kann bestimmt helfen. Wenn beim 
Nachbarn fremde verdächtige Personen auffallen, dann 
sollte man sofort die Polizei unter 110 anrufen. 

Ein dickes Dankeschön an alle Sponsoren, 
die den Neujahrsempfang des  
Dorf-Geflüsters kulinarisch und 
organisatorisch unterstützt haben.

		  Bruno Massimo, Ristorante Massimo,
		  Bönningstedt

		  Carstensen, Ulrike, Caro und Mats,  
	 Restaurant Heinsens, Ellerbek

		  Faber, Michaela und Clemens,  
	 Faber´s Kleines Gesellschaftshaus,  
	 Rellingen

Fohsack, Savina und Vanessa Fohsack,  
Fohsack Getränke, Ellerbek

		  Gaedigk, Wolfgang, 
		  Gaedigk Fotograf 

		  Gnajda, Tanja und Witt, Thomas, 
		  Restaurant Utholm, Norderstedt

		  Goh, Kokker, China Restaurant, 
	 	 Bönningstedt

		  Kalender, Sabina und Miki, 
Restaurant Montenegro,  Bönningstedt

		  Kalomira, Tony, 
		  Restaurant Mediterran, 
		  Rellingen

		  Kapoor, Sahel, Ristorante 
		  Osteria da Vino due, Ellerbek

		  Müller, Anja und Peter, 
		  Partyhaus Grammy, Bönningstedt

		  Pape, Katja und Walter, 
		  KüchenCafé Pape, 
		  Bönningstedt

		  Reumann, Gudrun und Helmut,  
	 Fleischtheke Reumann,  Bönningstedt

	 Rindchen, Christine und Gerd,  
Rindchen´s Weinkontor,  Bönningstedt

		  de Ruijsscher, Resy, Osterhof, 
		  Bönningstedt 

	 Es war einfach nur toll – Danke, 
Eure Danuta
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Politiker, Unternehmer, Vereinsvorstände und Freunde fanden 
sich in Bönningstedt zum dritten Neujahrsempfang ein. Her-

ausgeberin Danuta Szczesniewski begrüßte die Gäste kurz und 
berichtete, dass das Dorf-Geflüster bereits ins fünfte Jahr geht 
und wie gut das neue Redaktionsbüro am Bönningstedter Markt  
besucht wird. „Viele Menschen nutzen das Büro als Anlaufstelle 
für ihre Fragen und Probleme, die die Gemeinde betreffen. Es ist 
schön, dass man uns das Vertrauen entgegenbringt“.
Als Nächster ergriff Landtagsabgeordneter Peter Lehnert (CDU) 
das Wort. In seiner Rede äußerte er sich unter anderem zur aktu-
ellen Flüchtlingsthematik und der Arbeit in den Gemeinden. „Die 
praktischen Dinge müssen hier geregelt werden.“ Es gelte zum 
Beispiel Sprachkurse, und Plätze für Kinder in Schulen zu orga-

Dorf-Geflüster Neujahrsempfang 

Interessante 
Gespräche,  
Live Musik und 
traumhaftes  
Ambiente

Zum dritten Mal lud Dorf-Geflüster-
Herausgeberin Danuta Szczesniewski 
zu ihrem beliebten Neujahrsempfang  
in das Partyhaus GRAMMY ein.  
Wie immer standen die Kurzreden im 
Vordergrund.

Gisela Meseck-Freywald, Dr. E. Johannes, Resy de Ruijsscher, Jürgen Schramm, 
Pastor Chr. Fock, Niels Hansen

Peter Lehnert, Danuta Szczesniewski, Günther Hildebrand, Steffen Jahn

Andreas Meinke und Sabine Sattler Bernhard Brummund, Sigrid und Michael Görres Günter Haase und Peter Liske

Chun Li und Jürgen Hunke
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nisieren. „Das ist das Schöne vor Ort, dass da ganz viel gemacht 
wird.“ Ein anderes Thema war die Verdrängung der Einbruchskri-
minalität aus Hamburg ins Umland. „Wir befassen uns mit dem 
Problem und werden hoffentlich bald zu Lösungen kommen.“
Auch der Hamburger Unternehmer Jürgen Hunke, ehemaliger 
HSV-Präsident und Inhaber der Hamburger Kammerspiele, war 
der Einladung gefolgt. Er gab den Gästen einen Einblick in sein 
Leben. In Gütersloh geboren und in der Evangelischen Jugend 
groß geworden, hat er sehr früh gelernt, was ehrenamtliche Ar-
beit ist. „Ohne Ehrenamt kann Demokratie nicht funktionieren“, 
erklärt Jürgen Hunke. „Engagement ist das, was das Land stark 
gemacht hat.“ Die Fahrt nach Bönningstedt schien dem Kunst-
liebhaber mit Wohnsitzen in Hamburg und Timmendorf gefallen 

zu haben, denn er sagte „Ein Dorf ist etwas Wunderbares.“
Als dritter Redner wandte sich Pastor Christopher Fock an die 
Besucher des Neujahrsempfangs: „Ohne Ehrenamt geht gar 
nichts“, sagt der Leiter des Bönningstedter Willkommen-Teams. 
„Menschen mit offenen Augen und offenen Herzen tun sich 
zusammen.“ Innerhalb des einen Jahres ist viel passiert. „Mitt-
lerweile besteht die Gruppe des Willkommen-Teams aus rund 
zehn festen Helfern und einem großen Sympathisantenkreis für 
aktuell 47 Flüchtlinge. Es macht viel Spaß, es kommt ganz viel 
zurück“, erklärte Pastor Fock. „Es geht nicht darum, die Welt zu 
retten oder die Flüchtlingskrise zu lösen, sondern darum für die 
Menschen hier vor Ort den Aufenthalt menschenwürdig zu ge-
stalten.“

Anja Wessel und Marcus Bumann Annette und Alfred Strauß Peter Lehnert
Bärbel Löhr, Ilka Schmidt und 
Dr. Günther Mohrmann

Joachim und Jane Czolbe mit Niels und Christel Hansen Petra Wiechers-Jahn mit Singa Meyer-Gätgens und Walter Seemann

Anja Müller, Michaela Faber und  
Alexandra WulfDr. Rolf Mensching und Gerhard Seligmann

Renate und Rolf Lammert mit Kai Fleßner und Björn Kass Karl-Heinz und Jutta Handke mit Petra Stapelfeld und Kay Löhr

Katja Pape, Danuta Szczesniewski und 
Ester Matthiesen



Nach den Kurzreden wurde das Buffet eröffnet. Italienisch, deutsch 
oder asiatisch? Suppe, Antipasti, Fleisch oder Salat? Und danach 
ein Stück Torte? Die Gäste hatten die Wahl am vielseitigen Buffet, 
das von hiesigen Gastronomen zusammengestellt worden war. 
Musikalisch wurde der Dorf-Geflüster Neujahrsempfang von der 
amerikanischen Sängerin, Gitarristin und Pianistin Kara Dan-
nenberg und den Musikern Thomas, Ron und Tom von der Band 
„Saints in Action“ begleitet.
Über alle drei Etagen des Partyspeichers verteilt standen die Be-
sucher noch lange zusammen. Politiker und Unternehmer klönten 
und einige Gäste nutzten den Abend, um mal mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen, die sie sonst nicht so häufig treffen. Denn 
dafür ist das Dorf-Geflüster ja da: über Neues zu informieren und 
die Menschen zusammen zu bringen. 	 aw

Axel Graßmann  und Gunnar Schacht  

Frauke Foth,Guido Hartmann und Maite 
Hartmann-Dorado Anja und Jens Peter Saathoff mit Benno Matthiesen Jürgen und Gerlinde Langeloh

Sirkka Lüderitz, Susanne Holstenberg, Michael Jendretzky Michael Terrey und Jürgen Schramm

Tanja und Stefan Kiel

Brigitte Trachte, Petra Grabowski, Tobias Gädigk, Ulrike Carstensen und 
Holger Tramm

Heino und Erika Lührs

Thorsten Hoyer und Ilse Bartsch Anja Ebens und Resy de Ruijsscher Dieter Freywald und Kerstin Nitsch

Thorsten Bunge und Torsten Bergmann

Heiko Kühl und Andreas Pannek

Michael Schneider und Kay Löhr

Rainer Retzlik und Danuta Szczesniewski

Dr. Norbert Murr

Bogdan und Beata Boszko Oliver Mertins 

Kurt und Martina Kaddatz „Saints in action” mit Ron, Thomas und Tom



Sven Freytag

Jürgen Hunke
Peter Herdes, Clemens Faber und 
Danuta SzczesniewskiAlfred Strauß, Frank Zarnowski, Ulrike Missahl ,Janet und Markus Drümmer

Chun Li und Jürgen Hunke mit Burkhard E. Tiemann und Dr. Rolf Mensching

Frank und Christina Rockel und 
Kristina und Claas Neuhoff Peter Lehnert und Reinhard Gatzsch Danuta Szczesniewski und Heiko Kühl

Thorsten Bunge und Tonja Bartusch Anico Koch und Astrid Gatzsch
Joachim Czolbe und  
Reiner Knickmeier

Christiane Brandes-Visbeck und 
Torsten Brandes

Astrid und Gunnar Schacht und Beate Haines
Burkhard E. Tiemann, Erika und  
Heino Lühr

Angela Conradi, Marc und Meike Lindemann
Kristina und Claas Neuhoff, Thomas von Sintern 
und Frank Rockel

Regine und Günther Hildebrand 
mit Peter Müller

Jan Wichert, Tobias Gädigk, Tanja Gnajda, Uwe Kleinschmidt, 
Brigitte Trachte

Michael Terrey und Jürgen Schramm
Sandra Gebert-Gätgens, Jörg Gebert und Walter Pape Martin Berg, Peter Lehnert und H. Martin Timm

Kara Dannenberg Karla Gaedigk un H. Martin Timm Michaela Faber und Thomas von Sintern

Anke Rohwer-Landberg, Jane Czolbe 
und Gerhard Landberg



Lebenslanges Lernen  
mit der VHS Quickborn:

● � Effektiver Lernen – Bessere Noten erhalten! 
Lernstrategien für 10- bis 13jährige Schüler, 4. März, 3 Termine

● � Rauchfrei durch Hypnose Coaching,  
2. April oder 14. Mai, 1 Termin

● � Napoli – Ballettfahrt & Exkursion nach Hamburg –  
Fahrt am 3. Juni, Anmeldeschluss, 31. März

● � Kostenloser Vortrag zur Studienfahrt: „Dänemark Pur“  
(Reise im August), 10. März

● � Kostenloser Infoabend: Kulturfahrt Van Gogh,  
(Reise im Mai), 19. Februar

● � Landschaftsmalen nach BOB ROSS  
– Ein Tag – ein Gemälde – Motiv Rapsfelder,  
20. März, 1 Termin

EDV-Kurse  
mit ZERTIFIKAT (VHS) !
● � Word 2013 Basisseminar,  

16. Februar, 4 Termine 
● � Excel 2013 Basisseminar,  

18. Februar, 4 Termine
● � Power Point 2010, Basisseminar,  

22. März, 1 Termin
● � Outlook 2010 der eMail-Client,  

18. April, 1 Termin
Aufbauseminare im   

April und Mai!

Was mein iPad,  
Android-Tablet oder  

Smartphone alles kann?! 
Office-Kompaktkurs,  

2. März, 4 Termine

Fit ab 60, Hockergymnastik,  
Malerei in Öl,  

Geschichtswerkstatt,  
Yoga

Berufliche  
Ausbildungen und Lehrgänge  

MIT ZERTIFIKAT (VHS) !!!
● � Geprüfte/r Immobilienmakler/in in 5 Tagen –  

Kompaktlehrgang, 4. bis 8. April 2016
● � Geprüfte/r Hausverwalter/in in 5 Tagen –  

Kompaktlehrgang, 18. bis 22. Juli 2016
● � Geprüfte/r psychologischer Berater/ 

Personal Coach,  
Start 4. November – Dauer: 8 Monate

NEU!  
Lehrgang für Frauen:  

geprüfte Office-Managerin –  
Start, 5. November,  
18 Wochenenden

Der ideale Lehrgang für eine  
Karriere im Büro!  

Für Wiedereinsteigerinnen oder  
Frauen mit Büroerfahrung. 

Wir bieten  
viel Bewegung: 

Pilates, Hatha, Kundalini,  
Relax und Männeryoga, Meditation, 

Entspannung, Power Plate,  
Fit ab 60,  ZUMBA® Fitness und Gold, 

Orientalischer Tanz, Rückengym, 
Tennis

Angebote 

60+  
fit und aktiv

JETZT  

ANMELDEN!

VHS macht Schule  
bietet: 

Englisch- und  
Computerkurse sowie 

Legasthenieförderung für 
SchülerInnen an! 

Koch&Backschule  
für Erwachsene 

Japanisch, Eintöpfe, 
Risotto&Co., festliches 

3-Gänge-Menü, Vegetarische 
Küche, Brötchen, Baguette, 

Schwarzbrot, Toast,  
duftendes Osterbrot

Sprachen lernen  
mit der VHS:  

Englisch, Spanisch, 
Italienisch, Schwedisch, 

Russisch,  
Französisch. 

Erfolgreiche Zertifikatsverleihung für die Absolventen der VHS Quickborn.

Frühjahr 2016
Volkshochschule  
Quickborn

  Mit uns neue

Perspektiven

entdecken!
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Kurt F. Dom
nik / pixelio.de


